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P r ü n u m e i a t l o n K p i l i s : Im Comptoir fi,!n;j.
N. , , . l^lbj. fi.5.50. ssllr di« Zuslcl̂ ur.ss ini .̂ >><<
haltj..', tt. Mit der Post ßalizj. si. ,ü, ialbj. sl, V..'«', Ticnstass, 27. December I»ser l<o l t«gt5<ih l l>i« it»Z<llen: i«al0<' l l . .

em.l«»lr., 3m. i fi.l sonst pr.^cil^ lm. «lr., lim. «ls.<
lim. 10 l l . u. ,. tt'. 5»!f?tioneftnnpll j?ir<>p'. «'l7. »87«.

^mtlichcr Tbeil.
Se. l. ünd k. Apostolische Majestät habe» auf Grund.

eines vom Reichskanzler, Minister dco kaiserliche« Hausci<
und des Aeuhern, erstattete» allerunterthänigsten Vor-
träges mittelst Allerhöchster Entschliesmuss vom N'. Dc
cember d. I . d?iu mit dem Titel und Charakter cincö
Sectionsratheö iin gelueinsamen Miuistcriuui des Acußcrn
bekleideten Theophil Grafc.! R e v e r t era eine daselbst
erledigte systemisirlc ScctionsrathKstcllc und dem in dem
selbcn Ministerium mit dem Titel und Charakter eines
Hof' und Mnnslcnalsccrclin'5 bekleideten Candida C a l u i
cinc systemisirtc Hof- und Ministerialsecrctärsstcllc aller-
«nädissst zu verleihen geruht.

M t derselben Allerhöchsten Entschließung haben
Se. k. und f. Apostolische Majestät dem Hof- und M in i .
stcrialsecrctär Johann ivreiherrn Vesquc v. P i l t t -
l i n s> c n im stemciusamcn Ministerium des Acußcru deu
Titel uud Charakter eines ScctionörathcS, dein dortigen
Hof nnd Miuistcrialconcipislen Philipp N e t t e l den
Titel ' und Charakter eines Hof' und Ministcrialsccre-
tärs, endlich dem Conccptöaojuncten Adalbert Fuchs
den Titel und Charakter eines Hof- und Ministerial-
Eoncipisten, sämmtlich tarfrei allergnädiqst zu verleihen
«eruht. ^

Se. t. und t. Apostolische Majestät habe» mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. December d. I . über An-
trag des Reichskanzlers, Ministers des kaiscrl. Hauses
und des Aelisiern, den Handelsmann C. ss. O Verb eck
l.n Rangoon nnd den Handelsmann Peter D. S t a n g e
"'Atyab !>n unbcwldetcn Konsuln iu deu qcdachtcu Orteu
Mit dem Ncchtc zum Bezüge der tarifmäßigen Gebühren
huldreichst zu ernennen geruht.

Der Reichskanzler, Miiiister deö laiserl. Hauses
und des Acußcrn, hat dem Conceptsadjunctcn in, ge
meinsamen Vtinisterium des Acllßcrn Dr. Juris Adolf
P l a s o n eine daselbst erledigte systemisirte Hof- uud
Ministcrialconcipisteustclle verliehen.

Der Iustizmimstcr hnt dem Bczirkorichtcr i» Roz-
wadow Karl K o t o w s l i eine beim Rzcszmver Kreis-
gerichte erledigte ^andesgcrichtsrathsstclle verliehen.

Der Iustizminister hat den Bczirkörichter zu Ko-
motau Jakob P l a h l zum Landesgerichtsrathe iu Egcr
ernannt.

Der Iustizministcr hat den Rathssecrctarsadjuncten j
des böhmischen Overlandcsgcrichtcs Alois Freiherr» vonz
S p e n s ' O o d e n zum Rathssecretär und den Kreis-!
nerichtsadjuncten Rudolf S c d l a c z c k in Böhmisch,
^eiva zum Rathssccrctärsadjuuctcu daselbst ernannt.

Der Iustizminister hat den Kreisgerichtöadjuucten
und Titular-Rathssccrclär Anton E f f c n d e r a c r inj
Chnldim zum Rathssccretär bei dem Krclsgcrich:e Pisetj
ernannt. I

Der Minister für Cultus und Unterricht hat deû
Oberlehrer in Hohcnmauth Leopold V o b o r i l zum Ve.
zirlsschuiinspector für den Bezirk Hohcnmauth ernannt.

Nichtamtlicher Tbeil.
Von ier ofiasiaWcn Erpcdilion.

GesandtschaftlicheH Tassebuch

vom 7. bis 20. October 1870,
^ahreud des Aufenthaltes in Montevideo und Buenos-

Vyr<«.

l a . O c t o b e r . Ungeachtet ln cincr der bcdeu-̂
w>d^m Provinzen deb Landes, nm^ich in Enkc-Rios,,
ber Äüracrfricss herrscht, ilidcm General ^ope; Iorda»j
^ Fahne des Aufruhrs gegen dic Regierung des Prä-!
Normen Sarmicnto erhoben hat und forlfährl, dcn Trup'
pen des letzter» einen sehr hartnäckigen Widerstand ent-
?knenzusetzen, so Hal es doch in, allgemeinen deu Au.!
Hcm. als ob das hiesige Publicmn sich augenblicklich!
vc„lgrr mit den Schicksalen dks cigeucn ĉmoeS, als,

" " den folgenschweren Erciauisscn vcschästiqlc, die auf,
^ ' " europäischen Krieasschauplahc mit überraschender,

» 5?nclllgkrit auf einander folgen. Beim Auöbruche dcS,
M ^legc« „nd während der ersten Stadien desselvn, zahlte

Frankreich viel weniger Anhänger unter den Argentincrn,
als man dies von einem stammcsvcrwandtcn Polte er-
warten tonnte.

Untcr den hier in spanischer Sprache erscheinenden
Zeitungen, welche die eigentliche Landessprache rcpräsen-
tircu, neigten sich anfäugliä, uur zwei Blätter, die von
dem Boltsrcdocr ^arcla rcdigirlc ..Tribuua" und das
Blatt ..Republic«," auf die Scitc Frankreichs. Tcitdcm
aber die Nachricht vou der Proclalnirung der Republik
iu Paris hier eingetroffen is,, entstand in der hiesigen
öffentlichen Meinung zu Guuslcu Frankreichs ein Um
schwung, der sich in der Sprache der Tagcsblättcr und
auch in einzelnen zluudgebungc» der Bevölkerung au«,
drückt. I n Folge des Krieges ist der Handel angen-
blicklich hier fast gelähmt. Jedenfalls hat der Handels,
stand am meisten Grnnd, das Kricgsunhcil zu beklagen.
I n dem regelmäßigen Postdicnst zwischeu Frankreich und
den La-Plata^ändcrn sind Unterbrechungen oder Ver-
spätungen eingetreten, da einige der Dampfer, welche
diesen Dienst zu versehen pflegen, zu Truppentransporten
aus Algier verwendet wurden. Die Cscadrc des Contrc-
AdmiralS Piöquct kreuzte an der Mündung des tta.Plata
uud brachte mehrere norddeutsche Fahrzeuge auf; oaruuter
befinden sich die ..Eklypse/' die ..Alma" uud dic „Thalia."
Diese Schisse lagen einige Tage vor Montevideo, muß'
ten aber daun die Rhcde der ueutralcu Stadt verlasse».
Die Absicht ging dahin, sie in einen französischen Hafen
vor ein Priscngericht zu bringen.

I n deu letzte» Wochcu hat über neuerliche Auf-
briuguug norddeutscher Schiffe uichtS verlautet. Es ist
im Gegentheile bekannt, daß in diefen Tagen hier und
iu Montevideo drei norddeutsche Handclsfahrzcuge unbe
lästigt cingclaufcu siud.

l 0. O c t o b c r . I u einem der hiesigen Theater,
gcuannt „Argeutino," fand heute auf Anreguug von
Franzosen und Italicnern ein Meeting statt zur Fein
der Emsctzuna der Ncpllblil i» Ira»lrcich und iu Nizza.
ES bctheiligten sich dabei auch viele slrgcnliner. Ur-
sprünglich war es beabsichtigt, das Meeting unter freien,
Himmel abzuhalten. Dies gestattete aber die Regierung
nicht, welche alle öffentlichen Demonstrationen sorgsam
hintanhält, um ihre neutrale Haltung in keiner Weise
compromittirt zu sehen.

Dcr araextmischc Congrcß hat oo: weniqcn Tagin
seinĉ  Sitzungen geschlossen. Einer feiner letzten Ve-
schlüssc war die Ocnlhiili^llng eines Anlciheprojcctc«
von 2 Millionen Patagonö. wtlch '̂ l'estimmt sind. die
Kosten der Forlsctzung dcs Kiieacv in Entre-Rios zu
dcckcn. Dcr Congreß hat ferner 100.000 Patagons zum
Ankauf von Pferden fur dic Osenzoellheidlguna, sowie
eine Pliimic aus die Entdeckung von ssohlmlagcrn und
Eiscnmincn ausgesetzt.

Dcr langwierige Krieg in Entte R,os übt seinen
nachtheiligen Einfluß auf das ganze Land aus. Die
Instance in Entrc.RioS und dic Umwglzunqlu in
Europa sind die Ursachen, weshalb die Geschäfte hier im
allaemeinen stocken. Dessenungeachtet herrscht iu VuenoS«
Ayics ein reges ^cben in Neubauten; fist in jeder
Straße finden sich Häuser, die in Construction bcarif.
sen siüd, und manche derselben könnten einer europäischen
Hauplstadt zur Zierde gereichen.

Durch anhaltende Trockenheit hatten in lchlerer
Zeit die Felder oder, wie man sich auedrückt, dcr Camp,
viel gelitten; da incessen in diesen Tugen Rcgen
gefallen ist, so dürfte dieser nute Folgen fürs Land
haben.

Die Zeit dcS Lchcrens dcr Sctafe hat bereits be-
gonnen; dcm Vernehmen nach ist dic Wolle dieses Jahr
sehr lang. rcin uud lcichl, Eigenschaften, die sie zu guter,
Prisen berechtigen.

Abacsthcn von der Provinz sntrc-Rios ist das
Land ruhig und würde ungchöll in feines Elttw/tk/uns
sortschvcittn, wmu die donigc Revolution. dk bisher
jchou b vis 6 Millionen Palagons glfoslrt haben soU,
beseitigt wcldell fölint»,'. ()s wirb oo» den Unpaltciischeli

h,?bf. t>en ill/cllcll,ettcl» ,'nd mss/<l/,llel! Futtschlitt ^c^
Laudts zu füldcvu. und dah iu diescv Hinsicht auch
PifstS geschrhcn scl.

17. O c t o b e r . Ich hatte heulc um 2 Uhr Nach.
lnillags im Regitruugsgcbiiudt tinc Ulilerredung mit
dcm Minister de« ?!cnßl»n in Angelegeuhcit l l t ^ l , . -
llagcs.

18. O c l v b c r. Di< Tagesblät'.cl der Hcwp'.stadt
blills)iil N^^richtm von eificm Eiegc, welche» dic Rc»
Cicrliugstruppc!' unlcr Äeucvcll Rlv^.s übcr dcn auf»
ständischen Go"vevnn,r vl»n Enl^Wo? cifochttn hnbtn.

Der Kamps fand am 12. e. bei Santa«Rofa ftall, w«
5lXX)Mal!l, .cgulärc Truppen gegen die alißtt'lich AXX)
Mann starten Schaaren des Lopez Jordan anfochten
und dic letzteren, vorzüalich durch die Uebtrlenelcheit
l)er Artilleliewaffe, zum Weichen grbracht hadn, solll«,.
Obgleich hitlzulandc derlei Nachrichten häusic-, auftauchen,
dic sich manchmal als unwahr herausstellen, so läßt
l,och diesmal die Uebereinstimmung der aus verschiedenen
Quellen lielliihtcnden Venchtc dic Tachc hlaudwürdiq
erscheinen.

General Rivas uelsprichl sich von seinem Sieste
lutscheidcüde Folgen und hofft die Rebellen bald ft»nz
vernichten zu können.

l 9. O c t o b e r . Die Berhaudlungen, die ich heute
mit dem Mwificr d<e Aeußern gepflogen habe, führten
zu einer Bcrciubaruug über dic bei der vorgestrigen
Sitzung nock in Schwebe gelassenen Artikel und hiemit
zur Feststellung tc« vollständigen Textes des Vertroge».
welcher in 26 Artit>l abgefaßt ist und den Staatscmyc-
liörigc»' der Monarchic bezüglich ihies Halidfl^' und
Sch'ffahrtsbcliicics so wie hinsichtlich der Vertretung,
deS Rechtsschutzes, der Gewissensfreiheit, der Erwelbun«
und Ueberlragm!.) jeder Art von Eigenthum allc Bor-
theile, Prioilcgi'N und Rechte einräumt, welche seilen«
dcr argentinischen Regierung bisher den meislbegiinftl^ten
Nationen gewährt worden sind.

" P^ i^c^ Mbersicht7
Laibach, 26. December.

Von der am 2 l . December in mehreren Ztüdteo
der Monarchie — auch L a i b ach gehörte zu btnselbtn
— stattgcfundencn V e r f a s s u n g « fe ic r nimmt dl«
„Wr. Abdpost" mit folgenden Worten Act: Der dritte
Jahrestag unserer Decemberverfassung ist vielfach fest»
lich begangen worden. Oemeindeoerlrttunaen und Vereint
wetteiferten mit einander in Kundgebungen zu Vunften
der StaatSgrundgesetze. Ee kam dabei mit der versus'
sungStrcucn Gesinnung auch dcr aufrichtigste Patriolis»
muS zum Ausdruck. Die Feierlichkeiten lieferten den er«
neuertcn VeweiS, daß es der österreichische Slaatsaeonnke
ist, der dic Gemüther erfüllt und alle zu gemeinsamem
patriotischem Streben und Wirken zusammenführt.

Die ..Wr. Ztg." nimmt von den im bekannten
Artikel der „ProvinzialCorrespondenz" enthaltenen freund»
schaftlichcn Aeußerungen mit Gefriedigung Kenntniß und
drückt die Ueberzeugung aus, daß die Erllürungen des
preußischen Organs in allen Kreifen Wiens entaeaen»
kommende Aufnahme finden werden.

Aus dcr Pelhandluna des badi fchen Herren«
Hauses über den P c r s a i l l e r V e r t r a g , der bt»
lanntlich mit allen gegen 2 Stimmen angenommen wurde,
haben wir noch die Rede dl« Professors V l u n l s c h l i
zu erwähnen, der den dtutschen Kaisertilel rtcktferligte.
Der deutschc Kaisertitel, sagte er, bilde einen Fortschritt,
den Fürsten wie dem Volle gegenüber. Di« drei Könige
vergeben sich nichts, wenn sie unter einem Kaiser stehen;
auck liege in dem Titel eine a/wisfe Befriedigung der
Volksphantasic. 3o ganz nüchtern dürfte das Staat«»
wescn nickt sein, welches auch Süddeutschland umfassen
soll. Uebrigens fei es nur logisch, das Oberhaupt de«
Reiches ..Kaiser" zu nennen. An der Spitze der Einzel-
länder stehen Monarchen; wenn an der Spitze des He«
sammten ein Vundceprüsident stünde, so wäre das eine
republikanische Institution. M i t Annahme dcS Kaiser»
titels sei alles in Einklang gebracht. Der Ti te l : „deut-
scher Kaiser" gefalle ihm sehr, da« sei etwa« Moderne«,
nichts Alterthümliches. Deutschland hade nie einen Kai.
ser gehabt, sondern nur den teutschen ssdnia, der gleich»
zeitig r d Mischer Kaiser gewesen sei. Da« hnde Rom
und Italien dedroht und zugleich verführt, ein Weltreich
an^uftsebett. Das moder/le beu/schc Kaiserthunl bedrohe
Niemanden, der moderne Kai^s sii l tm Erod«» und
habc mit der Kirche nichts iu fchssssen, er bei>ett/e öie
(^cwlssenSfrcihcit. den m^ernen Staat, sei Schirmherr

>d:r ^«ihtN uiin. Er viUc, d?n htutigen großen Act
;u vol/ziehc:, mit Dank gegen ên Fürsten diefts ^an.
des. da« heev uud das ganze dlutsche Volk.

Das Circular V i ö ^ a r c k « über den V ruch der
C a p i t l l l a l i o n c n durch die französischen Officiere da»
wir heute an anderer Stelle wiedergeben, gibt -wem Wiener
Vlatle dcn Anlaß zn coustaliren. daß durch die Deduc-
tiol?eli Vl'smarckS die Veschuldigungen wenigsten« hin.
sin tlich d«r ^enerNlc Ducrol . Vnrral und Eambriel«
edcn nur ei:ll:äflet werden. Dirfc sind der Katastrophe

!vou Sedan cuttonneu, General Wimpffen, dc. die l ln '
l p!tl»lation unlksschrifh, esfl«stt Kffentli«, daß er ksisdn«
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holt den Durchbruch versuchen wollte und vom Kaiser
Napoleon daran gehindert wurde; er stellt also den Kaiser
alS Verräther an der Armee und Franl'eich hin. Wenn
dies der Unterzeichner der Capitulation behauptet, dann
konnten die anderen Osficiere, welche die Capitulation
nicht unterschrieben und nicht selbst ihr Ehrenwort gaben,
nicht an dieselbe gebunden sein.

An den durch den ..Slaatsanzeiger" veröffentlichten
( in unserer FreitagSnummer reproducirten) Wortlaut der
N o t e B i s m a r c k ' s nach L u x e m b u r g lnüpft die
„Independance" folgende Bemeikunq: „Wäre der Wort
laut dieser Note früher zu publiciren beliebt worden,
nimmer halte die Luxemburger Frage neuerdings solches
Aussehen erreqt, wie es geschehen ist. Preußens Beneh-
men zeigt sich correct, da cS in nichts eine Drohung
gegen die Unabhängigkeit oder das Princip der Neutra»
l i l i i t Luxemburgs involvirt."

Die oificiüs. Berliner „Proo. Conespondenz" stellt
für die nächste Zeit den ^ f ö r m l i c h e n " A n g r i f f der
P a r i s e r F o r t S in Aussicht. Nach der Meinung
von Sachverständigen kann aber dieser Angriff in keinem
Falle vor Neujahr beqinnen, wegen der besonderen
Schwierigkeit des Transport,S dcS schweren Belagerungs-
geschützes ' / , Meilen weit, bei der gegenwärtigen Jahres-
zeit und dcr ttürze der Tage und mit Rücksicht auf den
Umstand, daß dlc Gelagerten sicherlich bemüht sein wei-
den, die Balleriearbeittn durch Gefchützscuel und Ucber-
sällc zn hindern und vollendete Bauten zu zcrslörcn.

I n der deutschen Heeresleitung herrscht nicht mehr
der frühere siegeSgewisse Z»g. Htolile hat sich doppcll
yc i r r t : Er hat die Verproviantirung von Paris und
einen ausdauernden Widerstand der Pariser nicht für
möglich gehalten und er hat nicht geahnt, wrlchen Auf»
sctwun.^ die Voltsoertheidigung in Frankreich nach dem
Falle der imperialistischen Armee nrhmcn könnte. Dem
König Wilhelm wird die Aeußerung zugeschrieben: „D ie - j
ser unglaubliche Widerstand!" Ein Versailles Brief der ^
„ N . Zür. Z tg . . " der diese Aeußerung erzählt, fügt bei:^
Wie ich erfahre, werden außer den zu den Armeen des
Prinzen Friedrich Ka r l . Großherzog vou Mecklenburg
nnd General v. Manteuffel gesendeten Truppen dedeil-
tende Truppenmasscu nach dcm Nhcin, buzichung^u'eisc,
an die beiderseitigen Grenzen diriqirt werden, um i m !
gegebenen Momente nach jeder Richtung geworfen wer !
den zu können. Die Operations Linie wird jeden Tag
durch ihre große Ausdehnung schwieriger für die Dcu l '
schen. Mag dem jedoch sein wie ihm wolle, Ehrgeiz des
Königs ist e«. das veycmnene Werk trotz des Widerstan-
des fortzuführen und nicht eher nachzulassen. als bis
der vollständ gsle Erfolg crrul'a/n.

Ein Capitiw B e a u rep a i r e in Paris wl l l mit
einem F r e i w i l l i g e n c o r p ? aus Paris durchbrechen
und dann in Frankreich die I>v6o su maZLS organi«
siren, welche durch einen Partiianeutricg. Ucberraschunqen
und Uebersälle im Rücken und der Flanlc des Feindes,
unauflzörllche Veuiiruhic,ung und rastlose Bedrohung
selncr strategischen Linien u, s. w. cingeleittt und durch
allmäl'ge Bildung ei'icr geschlossenen Nalionalarmec voll«
endet werden soll. I n einem Aufruft, den der Capital,
von Paris aus erläßt, versichert cr, daß dieser P l a " die
Zustimmung des Generals Trochn habe und daß NO 000
Freiwillige sich bereits gemeldet haben. Die nene regn-
läre Armee soll den Namen „Drai l leurc der R.publit"
führen, regelmäßig besoldet wcrdcn, ihrc Chargen selbst
wählen und dle Familien der Gefallenen von der Regie»
rung adoptirt werden.

Charaltcrisl'sch für die Art der Kriegführung in
dem neuen Abschnitte des Krieges, der von dem uner«
warteten Widerstände von Paris datirt, ist dcr Brief
elnes von den Oaribaldianern bei Vittel gesungenen
preußischen Feldwebels, worin derselbe auf Befehl des
commandirenden französischen OsficiclS dem preußischen
Capilän Hall in Mirecmlrt mittheilt, daß. wenn von
Selte der Preußen Repressalien geaen irgend einen Or t
der Umgebung ergriffen werden sollten, man allen (14)
preußischen Gefangenen die Ohlcn abschneiden werde.

Die Mannschaften der neuen französischen Armee
theilt ein Kriegecoriespondent der „Elbcrselder Z tg . " in
zwei vollständig von einander gelrennte Classen, die
eine auS den noch existiicnden regulären Truppen be-
stehend, die bis zur Hühc von 50 000 Mann den Kern
der Loire-Armee bildeten; die andere auS der Okräs
mobile und nationals, Franktireurs und andern schnell
zusammengelesenen Haufen, welche an ein kräftiges Feuer
noch nicht gewöhnt sind, bei dem ernsten energischen
Angriffe die Waffen wegwerfen und davonlaufen. Doch
darf auch diese letztere Classe nicht unterschätzt werden,
denn sie genügt doch. um die Bewegung der deutschen
Truppen zu verzügern nnd den mehr als 100,000 Mann .
welche von Marseille her im Anmärsche sciu sollen, Zeit
zn lassen, sich Discipl in und Kenntniß der Waffe anzu-
tignkn.

I n R o m war am 20. d. M . das Gerücht von
emer plötzlichen, sehr ernsten Erkrankung des h, Vaters
velbrnm. Glücklichnwcisc stellte sich daösclbc bald als
grundlos heraus. Se. Heiligkeit war allerdil-gs am 19tcn
nach dem Drncr. von «inem Schwindel erfaßt, ohnmäch,
l ig geworden; es stellte sich jedoch bald heraus, daß der
Anfall nur Folge dcr Wcrmähigen Hitze deS Zimmers

.war, in welchem sich dcr h. Vater befand; TagS darauf
War kcmc Spur des Anfalles mehr bemerkbar.

Fürst K a r l von R u m ä n i e n hat. wie die!
„Times" meiden, an tm Souveräne in Wien, London,
Berl in und Florenz und an die Regierung in Bordeaux ^
ein Memorandum gerichtet, in welchem derselbe die durch
den Pariser Vertrag in Rumänien geschaffene Lage als
unhaltbar darstellt und die besondere Aufmerksamkeit der!
Milchte auf diesen Umstand lenkt. !

AuS R u ß l a n d lautet die einzige bemerlenswerthe
Nachricht kriegerisch. Es hat 1000 amerikanische M i»
trailleusen bestellt.

Dismarck über drn Druch der Capitulalionrn.
B e r l i n . 22. December. Folgende N o t e t t t i s °

marcks ist mehreren norddeutschen Gesandten an euro»
päifchen Höfen zugesendet worden:

V e r s a i l l e s , 14. December.
Die häufigen Entwcichungen französischer Osficicre

unter Bruch ihres Ehlcnwmlcs und die Erklärungen,
welche einige von denen, die in der Capitulation von
Sedan begriffen waren, mit Bezug auf ihre heimliche
Entfernung veröffentlicht haben, beweisen, daß die Be>
griffe von Ehre wenigstens nicht bei allen französischen
Olficiercn diejenigen sind, welche von deutscher Seite
bei Annahme eineS Ehrenwortes als Bürgschaft bisher
vorausgesetzt wurden.

Wi r h.'.tlc» cS um 2. Scplembcr in der Gewalt,
die ln Sedan eingeschlossene A l m ^ im Ganzen wie im
Einzelnen durch Waffen oder durch Huugcr zu vernichten
und dadurch uoschädlich zu machen. I m Vertrauen auf
Vertragstreue aber bewilliglcn wir dic bekannte Capitu-
lation. Indem der Obctbcfchlehab r dcr eingesHIvssencn
Truppen, General v. Wimpffen, dieselbe unterzeichnet
hatte, verbürgte cr unS die Erfüllung derselben durch
die unter ihm stehenden Oificicrc, und lctzttre waren
nach den sonst üblichen Begriffen von militärischer Ehre
und nach allgemeinem VcrtraMcchte velbundcn, die Con-
vention zu beobachtcn. Davo<i, ob etwa einzelne O f f i '
cicre mit der Capitulation liicht einverstanden waren,
halten wir lcinc Kenntniß und brauchten wir leine
Kenntniß zn nehme", sanft lönnte niemals ein Hccr
oder eine Besatzung ohne Erklärung jcdcS Clnzclncn zur
Capitulation angenommen werden. Thatsächlich uiackten
sich jedenfalls alle Officicre dcr Mac-Mahon-WimpsseN'
fchcn Armer, die in Sedan waren, die Bewilligungen,
die in der Capitulation zugestanden waren, zu nutze,
um ihr Leben und ihr Eigenthum zu erhalten. Einige
unter ihnen aber mißbrauchten das Vertrauen, welches
die deutschen Befehlshaber bezüglich der Erfüllung der
Gegenbedingungen persönlich in sie gesetzt hatten, unter
ihnen die Generale Ducrot, Gcnral nnd CambrielS.

Euer . . . wcrdcn in den Zeitungen die Erllii l l ina.
des Ersteren bemerkt h?bm, in der cr erzählt, wie cr
von dcm Bah„hofe in Pont ö Mousson entwichen sci,
und vermittelst einer Casuisnk, auf deren Beurtheilung
ich nicht eingehen w ' l l , darlegt, wic er daS in ihn gc»
fetzte Vertrauen getäuscht, die gewählten Rücksichten miß'
braucht und sein nach Abschluß dcr Capitulation ftcr-
sünllch gegebenes Ehrenwort, semer Mcmung nach. nicht
gebrochen, aber jedenfalls umgangen habc.

I n einem durch den ..Slöcle" veröffentlichten Schrei«
l'cn vom !5 November d. ^ , in welchem dcr General
Cambriels sich mit lebhaft erregtem Ehrgefühl gegen gc-
wisfc Vorwürfe erhebt, die ihm von französischer Seile
gemacht worden, erwähnt er beiläufig lind als cinc Sachc,
die sich von selbst v-rslche. daß cr sich die Capitulation,
in welcher er einbegriffen war, und unsere rücksichtsvolle
Behandlung dcr Verwundeten zunutze gemacht habe, heim»
lich ans Sedan zu entweichen.

Der General Barra l hat meines Wissens gar kci»
nen Persuch einer Rechtfertigung oder Beschönigung dar-
über gewacht, daß er sein Ehrenwort gegeben hat (in
dem gegenwärtigen Kriege nicht die Waffen gegen Deutsch-
land zu führen und sich an den ihm bezeichneten Auf'
enthllltSort zu begeben) und unmittelbar darauf wort-
brüchig in die französische Armee eingetreten ist.

Nach diesen Vorgängen nimmt es weniger Wunder,
ist aber doch für eine auf ihrc Ehre eifersüchtige Armee
nicht minder empfindlich, wc»n oielc Officicre niederen
Grades, von denen einige in dcr anliegenden Liste ver-
zeichnet sind. mit Bruch ihres Ehrenwortes aus den O r -
ten in Deutschland entwichen sind, innerhalb dcren ihnen
die freic und unbeaufsichtigte Bewegung nur im Glau-
ben an ihr verpfändetes Ehrenwort, sich nicht zu entfer-
nen, gestattet wordrn war.

So erheblich die Zahl dieser wortbrüchigen Ossiciere
an sich ist, so b i l d t sie toch einen kleinen Vruchtheil
der Gesamn'tzahl ihrer ehrcnwcrlhcn Kamcradcn, welche
für das unwiirdigc Vcihaltcn jcncr bis jctzt nicht cin>
mal durch cinc Verschärfung der Aufsicht verantwortlich
gemacht worden sind. Einc andere Gestalt aber gewinnt
die Sachc dadurch, daß der Worlbruch dcr entflohenen
Officierc von dcr Regierung der National-Vertheidigung
durch Anstellung derselben in der gegen unS kämpfcnden
Armee amtlich gebilligt wird. und daß bisher leine Wci>
gernng aus dem Schoße der activen französischen Armcc
gegen die Aufnahme worlblüchiqer Officierc in ihrc Reihen
bekannt geworden ist.

Es leuchtet ein, daß die Pariser Regierung selbst
und alle unter ihr dienenden Osficiere dadurch dle Mi t»
Verantwortung für den Wortbruch jener Individuen
gegen allen Krlcgsgeorauch auf sich nehmen.

Unter diesen Umständen haben dl? verbündeten
deutschen Regierungen die Verpflichtung, zu erwägen,
ob es mit den militärischen Interessen vereinbar ist,
ferner gefangenen französischen Osftcieren die üblichen
Erleichterungen zu gewähren, und sie werden sich die
noch ernstere Frage vorzulegen baben, welches Vertrauen
fie zur Erfüllung etwa mit französischen Befehlshabern
oder mit der französischen Regierung noch abzuschließen'
der Conventionen ohne materielle Garantien werden
haben können.

Indem ich den deutschen Negierungen ihre Etit,
schließungen in dieser Beziehung vorbehalte, empfinde
ich das Bedürfniß, auf die Erfahrung, die wir gemacht
haben, und auf die Bedeutung, welche ihr jür die inter-
nationalen Verhältnisse mit dem jetzigen Frankreich bei-
zulegen ist, die Aufmerksamkeit der R^icrung, bei wel-
cher E u e r . . . beglaubigt si:id, hinnllc^fcn, damit etwaige
Rcclamationcn dcr französische!! Machthaber gcgcn von
uns zu treffende Vorsichtsmaßregeln die sachentfprcchende
Würdigung finden.

E u e r . . . ersuche ich daher crgebmsl , diesen Erlaß
dem Herrn Minister der auswärtigen Angelegenheiten
vorlesen und ihm eine Abschrift desselben bchändigcn zu
wollen.

o. G i o n ' a r c k .

Aril'gschroM.
P a r i s .

Ueber dcn p reuß i schen H c l a g l t u n g Spa < t
vor P a r i s gibt ein EnMndcr in dcr «Times" sol'
gcnde Notizen:

Ein vollständiger Bericht üver tiefen Belageiuna/'
park lönnte leicht zu einer (Äeschicht,: der Artillerie aller
Art in den lltzttn anderthalb Iahrhundcltci,, von den schwer'
sten Vorderladern bis z>,i ocn lcichtesnn Hinterladern, wie
sic unter dcm Namen „Neue Vierlilidzwanzig'Psündcr"
oder „Fünfzehii'CcnlimettcS-Kanollcn" jüngst vor Straß
bürg einc so wichtige Rolle spielten. erweitert wcrdcn.
Selbst die BreschebalterieGcso.Utzc, welche aeqcn Strah
l'urg Bomben von zwei Ccnlnern warfen, sind lciäile
und compacle Stücke im Vergliche zu den altinodisclun
Elscnungthcncrn. dic ihren historischen Ruheplätzen <:>
dcn Festul'gen Mitteldeutschlands entführt worden sind,
sei es, um lediglich als Drohung zu dienen oder wir t '
lich bci dcm Bombardement von Paris zu helfen. Es
ist wohl nicht allgemein detanüt, daß die Hcranführmia
des VclasscrlN!gS-(AeschützeS nicht früher als am 9<c«>
October begann. B i s zur Capitulation von Tout war
dic östliche Bahn nicht zu benutzet,, nnd nach dcm Falle
der Festung mußte noch an mrs,l;itdenen Punkten die
Bahn freigemacht werben, bis sie völlig von Weißen'
bürg bis Nanteuil frei wurde, vor welch letzterem ^ ' ^
bis auf die lctzle Zeit dcr eingestürzte Tunncl llni'<b?l°
windlichc Schwierigkeiten bot I n Nanteuil wurde r'"
provisorischer BelagerungS- oder AnfnahmSpcnl cinstl'
richtet, von dcm aus unter Cavalleric-E^carle auf sclN'
großen Umwegen, um den ForlS von Paris auS dein
Wege zu gehen, die Geschütze nach Villasooblay geschasst
wurden, wo sich der Park sür Kic Versorgung der Vc-
lag',rungs-Batterien vor Paris dcfindct. Am 9. odcr
10. October wurde die erste Sendung BclagerungS'
(^schütz, im Ganten 14 Kanonen, in Nantcuil abn,^
l i i e r t und am nächsten Tage in dcn Pa , l ein^slcll',
scr einen Raum von 25 Morgen l'cdcckl oder richtuitr
bedeckte, denn fast sein ganzes Material ist jctzl UlN
Paris. I n dcn nächsten ncun Tagen erfolgten Abliefe»
rnngen größlentheils modernen und neuen Bila^erungS-
Gcschührs in folgender Anzahl: 14, 8. 14, 14, 15,
23. 14, 45, 13. Unter den letzten l 3 Geschützen bc-
fanden sich 6 gezogene Mörser von dem Modell der
Straßburgcr Breschebatterie, welche ^Centner-BomblN
werfen, daS einzig vollständig neue Geschütz, das die prcl>ß'°
sche Artillerie seit dem Kriege von 18l'tt t ingtfülnt hat. Bis
;um L0. October waren somit 160 VclagerunqSgeschlitze in
Nantcuil für die Ncsördcrung nach Villacoudlau. angelon»'
men. Vor Ende October trafen weitere 70 ein, so daß am
1. November 230 Gcschühc, gri'ßttnthcils von der neue-
sten. handlichsten und wirksamsten Qualität in Vi l la '
conblay odcr auf dem Wege dahin waren. Es war da-
malS sedr interessant, die Sammümc, der verschiedenen
Arlcn Geschütze in Nanleuil zu schen, und nicht minder
die sorgfältigst bereitete Muni t ion, namentlich dic lülia/
lichen und jast eleganten Bomben sür die 200'^s i lnd^
gezogenen Mörser, jede in cincr eigenen Kislc wic eine
Flasche kostbaren alten Weines in Heu verpackt. Wen»
der Park von Villacoublay vollständig ist, so wird cr
an Geschützen und Muni t ion enthalten.' Fünfzig . " ^
Psünder-Mörser, jeder mit 5)00 Schüssen, achtzig lz-
Pfünder (Hinterlader) mit 750 Schüssen, hundertund-
zwanzig 24-Pfiindcr (Hinterlader) mit 750 Schiissc",
zwanzig kurze 24-Pfündcr (15 Ccntimetrcs-Geschützc mit
1000 Schüssen, fünfzig alte 25Pfündcr (Vorderlader)
mit 500 Schüssen nnd sechs gezogene Mörser oder 2 l -
CenlimctrcS-Geschütze. nach dcr Versicherung der preußi-
schcn Artillcric-Officicrc die mächtigsten Mörser, welche
existiren. Diese Geschütze, nach dem Muster dcr Straß'
burger Breschevatteric gemacht, doch' nicht, wie behaupte»
worden ist. von St . Petersburg geschickt, erreichten Nan-
tcuil gegen Ende October und wurdcn sofort nach Villa'
couvlay expedirt Von den 200-Pfimdtr Granate,! odcr
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länglichen Vomben. welche diese Veschühe werfen, waren,
damals 200 "«tuck für ĵ des Geschütz eingetroffen Der
Transport drs schweren Geschützes von Nanteuil nach
Billacoublay war von den größten Schwierigkeiten be«
gleitet. Die Artilleristen marsckircn gut urio ihre Pferde
ziehen gut, aber manche Beschütze waren so schwer und
die Wege öfters so steil, daß die Entfernung (im Gan-
zen etwa hundert malische Meilen) selten in weniger als
fünf Tagen zurückgelegt werden lonnte. Am meisten mache
ten natürlich die entsetzlichen alten 25-Pfündcr zu schaf-
fen (die gezogenen neuen Mörser sind wahres Spielzeug
dagegen). OefterS lain es vor, daß, wenn sic einen Hü-
gel hinaufgezogen wurden, tic Strünge rissen. Um sie
hinaufzuziehen, waren 20 Pferde nöthig, und wenn eö
bergab ginq. mußten 20 Mann sie an Stricken halten.
Zuweilen znl-'.cih uulcr dcm Druck ihrer 5 Tons das
Hemmzeug, und wenn es Stand hielt, dranntc und
rauchte es so, daß buchstäblich jede Kanone in eine
Qualmwoltc ^ ü l l l wurde ui'.d der ganze M g nach in-
fernalen Regionen roch.

Einem Feldpostbrief aus der baicrischeu Cennrungs»
linie von P a r i s entlehnen wir folgende Schilderung
des häuslichen V<dcnS der Truppen: „Meine Absicht,
erst wieder aus Paris zu schreiben, die ich in meinem
letzten Vrief (vom 2l). October) aufgesprochen, könnte
Sic nach den jetzigen Verhältnissen noch längere Zeit
ohne Nachricht lasse». Die Franzose«, die, wie es scheint,
etwas andere ln^anisirlc Vcrdauutlgsupftaralc hakcu als
wi, , n'crdeu die Thore ihrer Hauptstadt unS uoch ge-
raume Zeit nicht öffnen, wcuu man ilmcu nicht ein
Paar Granaten hiucinschickt. Vorgestern (10. December)
müssen die Pariser wieder einmal tüchtig angelogen
wordcn sein, wahrschcinllch wurde ihircn irgend eine
Siesscc>l'0tschaft vorgefabelt; denn es war ein Gejohle
und Spectalel jeder Art, mit Glocken wurde geläutet
bis spät Abends, daß wir cö bis hicher hören konnten.
Ergötzlich ist es, wie unsere Leute sich jetzt die Aus'
daucr der Pariser erklären; die Pariser hätten einen
fünfzig (!) Stunden langen unterirdischen Gang, wo>
durch ihnen Proviant hineingebracht werden könne. Doch
auch diesen — wird gleich beigefügt — halten die
Pleuhen schon wieder entdeckt, und nun könne es nicht
wehr fehlen. Die Langweile, die uns plagt, sucht man
sich auf jede denkbare Weise zu vertreiben, mit Karten-
spiel u. s. w. Wenn wir nicht von Zeit zu Zeit einen
Kanonenschuß hörten ober gar eine Granate sich bis zu
un« verirrtc. so lölmlcii wir glauben, uns im tiefsten
lNicden u> ,̂nem gan; vom Weltverkehr abgeschlossenen
vbcrpfälzis^cn Slädtchc«, z;l befinden, öeit einigen Ta»
gen habe», wir auch noch eine sehr empfindliche Kälte
und Schllee. Unser „acfcsscllcr Amor." ci„e recht hütische
Statue, wenn auch weder unter Tl)orn,aldlenö noch Schwan«
lhalerS Meißel hervorgegangen, hat cine hohc Derwisch,
mühe von Schnee aufgesetzt. (Zum Verstäcidniß möge hier
eingeschaltet werden, daß nach einer früheren Mittheilung
des Briefschreibers derselbe mit noch mehreren Officie»
ren der früheren Allgtwurgcr Garnison in der verlasse»
neu luxuriös eingerichteten Villa eines ehemaligen Horn»
burger SpiclpächtcrS einquartiert ist.) Von dcm Wahne,
daß der Winter um Paris so sehr gelinde, bin ich voll'
lommcn geheilt; seit fünf Tagen herrscht eine Källe,
wie sie bei uns draußen nicht stärker sein kann. Sehr
unangenehm ist, daß die gcsrorncn Straßen so glatt
sind, und daß unsere Pferde, da der Frost zu rasch ein-
trat, noch nicht mit dem geeigneten Beschläge verschen
werden tonnten. I m Fall eines plötzlichen Ausbruchs
lönnte dies fehr störend wirken. Vorgestern sah ich eine
Eoloune. die gerade unterwegs auf dcr Straße stehen
bleiben mußte weil die Pferde bei jldtm Schritt zu.
sammcl'ficlcn Ucberliaupt leidet unser Befpalmungsmatc.
rialt spccnll Artillerie, schr start bei dieser Witterung.
Die Pftrdc jener Abtheilungen, die auf Vorposten stehen,
bleibm Tag und Nacht im Freien. Die Weltcrschirme
°"S Gllumüsten bieten nur sehr wenig Schutz. Die
Mannschaft hingegen hat sich herrliche Erdhütten her-,
»erichlet. Ueberhaupt hauen sich unsere Truppen das
"55wdige," das man imnnr so schr an den französischen
Soldaten zu rühmen pfleg«. s"'°" längst angeeignet.
Ma« muß staunln, wclches Ocschick unsere ttcute ent-
^'ckcln. um sich i „ kürzester Zcit i!)re Lagerstätten zu
bauen. Auch «n Humor fehlt tö nicht. Go ist z. G.
ewe Erdhütte, au dcr etwaa viclc Fcnstcr - aus ir.
«end einem VarmaewächelMs c.ulehnt — eingefügt
und, die ..Walhalla" n/.ncmnt worden; eiae andere Hütte
^ 'ht ..Zum zoologischen ^ r l e i ' , " weil irgend jemand
"nige aue>gcstops:c Thiere a:>l ^ ' "u Dache befestigt hat.
^n dieser Hülle ficht »nan auck mitunter einen Zettel
anaellcbt.- Wurst, und Küchllpaitic und Tanzmusik
" ' t altem Hosdläuhnusdkl" ". d. m. Unsere ^cute sind
"le luftig und gulcr Oi^gc: Hannmlflcisch, Erbswurst
und Rolhtr.cin qibt'ö atn:,g, »nd die Vorposten haben
°"ch Pelzmäntel, ^itur.gcn aus der Heimat wcrdcn

^s mit Sehnsucht lrwartctj w?"n auch vorher die
uUnhaltulin noch'l.dhasl war: so oft liu Packet ein-
l'sst, wndi!, die Numm-lll vcllhcitt. und jcdcr vertrest

' ' ^ ins ^cftn. Wir i„tercfsi>cn : ' ^ für Allst», was im
^nlerlnndl vorgch,,"

lleber ^cn P a r i s c r A u ö f a l l vom 21. December
,''w eincu a,n 2.'. stattacfunocncn kleineren Vorstoß von
^ 1 U'""Mschc>, Brigaden licacn solgendc lelcgraphische
"«chnchten vor:

V e r s a i l l e s , 22. December. (Officiell.) Telk'
gramm deS Königs: Wahrscheinlich in dcr falscheli An.
nähme, daß die französische Nordarmee nahc ici, erfolgte
gestern ein größerer Ausfall gegen Stainc, oas vom
zweiten und FüsilierVataillon de« ersten Garoeregiment« i
wiedergcnommen wmoe, êgen Le Bourgtt, ons von zwei!
Bataillonen der Garocgrcnaoiere „Elisabeth" und einem
Bataillon „Augusta" wicdergcnommen wurde. Es fand
ein bedeutender Artiücliekampf statt. Viele hundert Ge«
fangene wurden gemacht. Dcr diesseitige Verlust ist sse-
ring. Ein Vorstoß gegen die Sachsen von Bobigny auf
Seoran, uon RoSny und Neuilly an der Marne gegen
Chelles wurde überall zurückgeworfen. Heute wird ein
neuer Angriff erwartet. Eö ist cm heiterer Frosttag,
Nachts 5, Grad Kälte.

V e r s a i l l e s , 22. December, Nachts. Vor Paris
wurden bei dem Ausfalle uom i i l . d. über 1000 unver-
wundele Gefangene gemacht. Die nicht angegriffenen
Fronten wurden während des Ausfalles fortwährend mit
Granaten beworfen. Durch die auf das fünfte Armee^
corps gefallenen!!50 Granatschüsse wurde nur eiu Soldat
verwundet. Aiu 2?. d. gingeu zwei feindliche Brigaden
gegen den linken Flügel des sächsischen Corps vor, wur-
den aber durch flankireudeö Feuer zweier württembürgt-
scher Brigaden zum Rückzüge veranlaßt.

D r e s d e n , 23. December. Das „Dresd. Journal"
veröffentlicht eiu Telegramm dee Prinzen Georg an den
König von Sachsen, wonach das sächsische Armeecorps
bei dem vorgestrigen Pariser Ausfalle gegen drei fran-
zösische Brigaden kämpfte. Zwei von den Vorrruppen
geräumte Orte wurden nach hartnäckigem Gefechte Abends
wieder genommen und dabei von der 48. Brigade 600
Gefangene gemacht, worunter cm Major und fünf Offi«
ciere von« zweiten französischen Corps.

B o r d e a u x , 23, Dcccmbei, Abends, G c a u f o r t ,
22. December, 3 Uhr Nachmittags. P a r i f e r Nach-
r ichten vom 2 l . d.. V'mds. Dcr o f f i c i e l l e Be»
r icht sagt: Die hculc l'^ommien Operationen wurden
während dcr Nacht unklbrochcn. Auf unserem rechten
Flügel haben die Generale Malroy und Blaise Neuilly.
sur-Marnc, Pille Emard und Maison Blanche beseht.
Das feindliche Feuer wurde nach einem fehr lebhaften
Artillcrickampfe auf allen Punkten zum Schweigen
gebracht. General Faos wurde verwundet. Seit dem
Morgen habcn die Truppen oe la Rcmciörc'S iie
Bourgct angegriffen, tonnten sich aber darin nicht be-
haupten und lehrten mit 100 Gefaugcucn zurück. —
General Ducrot ließ hierauf einen Theil seiner Artil»
lerie vorgehcn, die einc s>hr heftige Action gegin die
Batterien dcs Pont Idlon und VlanoMesrnl engagirte,
General Ducrot besetzte diesen Abend die Fe-me Gros-
lay und Drancy.

I „ der Richtung dcs Mont-Valörien hat General
Noel eine Scheindemonstralion aus Montrelout und
Buzcnval ausacführt. Dcr Gala'llonS Chef Faure be»
setzte ^e Chiard. Die mobilisirle Nationalaardc kämpfte
im Vereine mn dcn Truppen. Alle leatcn einen großcu
Eifer an den Taa. Die Marinesoldaten und die Gar.
nison von St. Denis erlitten bei dem Angriffe auf ^e
Bourgel ziemlich ernste Verluste. Die Verluste der an«
deren Corps waren wenig bedeutend. Der Generalgou«
verncur Trochu lirachte mit dcn Truppen die Nacht auf
dcm Schlachtfcldc zu.

AuS N i o r t , 24. December, wird gemeldet - Mi!«
tklst Luftballons aus P a r i s vom 22. Abends ein«
getroffene Nachrichten besagen, daß an demselben Tage
lein Vefecht signalisirl wurde; nur gegen das Plateau
uon A v r o n fand cine Kanonade statt. Neue Opera»
lionen scheinen bevorzustehen. ES herrscht vollkommene
Ruhr und allaemrincs Vertrauen. Die Journale schätzen
unsere gestrigen Verluste auf ungciahr 800 Todlc und
Verwundete. Die modilistrtc Nationalaardt legte große
Festigl.it an dcn Tog.

B e r l i n . 24. December. Dei hcut: erneuerte
Ausfall auS Paris beschränsle sich weaen des die Finger
erstarrenden Froslcs auf einen kurzen heitren Artilleri:'
lamps. Der Feind wnrce an biidcn .?lusfallspunllen
zurückgeworfen.

T o n r S wurde am 24. December ohne Wieder-
staud besetzt. Die deutsche ^oirc-Armec war auf allen
Punkten in wenifl behindertem Vorrücken.

London , 23. December. Der „Standard" bringt
au>? ^e M,'. n s folgende Nachrichten: Nm 18 Decem
bcr standen dort nahezn 100.000 Mann Franzosen
rings um die Stadt, die mit Bordeaux noch übcr Roche-
fort eine Eisenbahnverbindung hat. Daß auf dem dor»
tigcn Kno!c:ipiiliktc von füuf Eisenbahi'liüicu eine Schlacht
von höchster Wichtigkeit bevorsteht, ist so viel wie gewiß.
Bei Cherbourg concentrircn sich 50.000 Mann Fran»
zosen.

Nus L y o n , 23. December, wird gemeldet: Die
Details über die Schlicht von N u i t S constatim,, daß
General Crem er am 18. d. den feindliche» Angriff,
mit nur 10.000 Manu aushielt. Die Schlach: omicrtc
dcn ganzen Tag. Die Franzosen zo.M sich iü opll
stänt/igcr Ordnung auf nur 1000 Meir.-S von Nulls
zurück. Die Mobilgarden dcr Rhone und d-r Gironde.
dic FranctircurS dcr Eevennc-, und v. ̂  ^Yol,, snwic die
ncufortlmtc Insm-teric lcll'lcsci, gros-̂  ^valiour. 5er
Feind crlill beträchtliche Verluste; cr macl,!. l:inl!, Än<
griff a„f dic Slflllmgkn Garibal^i^' dsi .lüliü, und

rilumte «m 19. Nuits. indent?« o<>l« ?oi!>t>
?!? sjerlustt 3«ü! l s i ttrngen l
!̂ üht«s!!: die Penr'!s o'V F t i , ^ . >,^

^rreichcn. Unter dm Iktzttrcl̂  eeftnckv flit oe: Prinz
i von Voden unb meiert Obllste.
i Der «Bun" vom 24. e. bring! tin Tel^vnun»
aus Lyon , welchem zufolae o:e C^.r:::^ ^ ^ '<il??»
n e n b o s t ' F l o t t e vvin Verlhcidiftuz>gera»l>- , i An-

! griff stenommen wurde. Diese Hanoncncoc.c »erdell
mit jt zwei Mitrailleuse» und cin--- Vi( .li^^wall^H'
pflinder armirt sein.

I n E l s a ß - ^ o t u r i nqcu wur<« teutschersot«
die Conscription aller waffem«h'>lrl' ma.-utichn! Einwlch-
uer vom 17. bis zum 40. Iahr>» verordnet, oenen unter
strenger Eontrolc d:> Gcl;datM'lic dc<e Vetlaffc,! lhl<l
Wulmsitze ohne Pasfirschei«, Untersaat wnide; Fuvioer-
handelnde haben die Coufiscatio« ihres Vermögens «fde»
eine Gelbcontribulion bei ihren Verwandten bis ^u
100.000 Francs zu erwarten.

Gegen Verbreiter französischer Proclamatiouen zum
Eintritt in die Armee ist lriegsgerichtlicke ErecMon au-
qedrohl.

V v n der Lo i re -Armee
Nachdem General C h a n z y . der fähigste der

französischen Generale, nach der Schlacht von Orleans
den Rückzug in die Stellung von Meung'Marchenvlr
genommen, vier Tage in dieser Stellung gelümpft n>'d
dann durch Verlängerung des linken Flügels dcn Mück-
zug nach Le ManS ausgeführt hatte, muß sein vsrlaufiat,
Zweck in der Defensive bestehen. Er muß oorläufiu
sich sammeln und in der Ruhezeit die Reserven hcran<
ziehen. Inzwischen verställt sich auch die ihm gegenüber
stehende deutsche Armee, es werden alle irgend dispo»
niblen Kräfte zur Armee des Prinzen Friedrich Karl
herangezogen. Dic deutsche Armee dürfte aus dem 3teri.
9.. 10. und 13. Corps mit je zwei Divisionen, der
Garde-Landwehrdivision und der 13 lioision. formt
10 Infanterie- und 2 bis 3 Havllllelit'Dioisionen, be-
stehen, und diese Armee dürfte nach dem Urlheil von
Fachmännern genügen, sowohl einer Umgehung Chanzy'S
gegen Versailles zu begegnen, als auch eine directe Offen-
sive abzuschlagen.

vMesneuigkeilen.
— Se. Majestät der Ka i se r und Ih,e Majestät

die K a i s e r i n haben zur Nnschaffnng und augenblicklichen
BcrcheilMg Von Brennholz an die Armen und HilfsbedÜrf,
tigen Wiens die Summe von fUnslauseno Gulden aus
Allerhöchftihren Privatmilleln zu bewillige» und den Geld«
betrag dem Bürgermeister Dr. Felder zur Vesfllgung ftellen
zu lassen geruht.

— (Das l. l .NeichSgerichl) wird im Laufe des
Jahres 1871 seine regelmäßigen Sitzungen alle drei Wo»
nllte abhalten und dieselben am 26. Jänner, L7. April
13. Juli und 26. October beginnen.

— (Zum Feuer i n der H o f b u r g . ) U« die
Allerhöchste Anerkennung der verdienstlichen Leistungen bei
Löschung des m der Nacht vom 10. auf 11. d. in der
Hofburg ausgebrochenen Brandes schließt sich : ie Wiomunq
von je 300'f l. fiir die Mannfchafl deS städlifchen Feuer,
wehrcorps und der SicherheitSwache.

— Ueber die Reife Er. Majestät deS K a i s e r «
nach Meran berichtet der „Tiroler Bote" au« B r i r « n
vom 20. December, I Uhr Mittags: Soeben fuhren 3e.
Majestät der Kaiser und der Kronprinz unler dem Glocken»
geläule aller Kirchen, Pülerschllssen ,md den Klängen der
Voltshymne in dcn Bahnhof ein, wc> Allerhöchsldenselben
der Fürstbischof, dic spitzen der t. l. Behörden, der Ptälal
von Neustifl, das Domcapilel, die k. f. Schießstandsvor°
stehung und die Gemeindevertretung ehrfurch?e?ollsl cmpfin'
gen. NlS daö zahlreich versammelte Polt Sr. Majestät an̂
sichtig wurde, schallten Allerhöchftdemselben stlirmifche Hoch-
rufe entgegen, die durch freundlichstes wrlißcn erwiedert
wurden. Dcr Jug hielt und Ee. Majestät, vom l. l. Herrn
Bczirlshauplmann v. Chizzali geleilet, sprachen längere Zeit
mit dem FilrMschof und dem Domprobst v. Comini und
ließen Sich sodann die Spitzen der l. k. Behörden, den
Prälalen von Ncufiift, den Bürgermeister, den Oberschlihen-
meister, sowie den Schlihenveteran Anich vorstellen, an die
Er huldvollst nlehrere Worte richlete. Hierauf wurde in
dcm dazu bereit gehaltenen Locale des Bahnhofe« ei«
GabelslübMct eingenommen, während dessen die städtische
Musilcapelle mehrere Piece« vortrug. Nach ungefcihr einer
halben Stunde fuhren dann Se. Majestät unter erneuerten
Hochrufen des Volles weiter. Nllerhöchsldcssen Reise von
Innsbruck bis Hieher war voul schönsten Wetter begünstigt
und Ee. Majestät waren von ber Schönheit der Gegend
uud der Pracht dcS winterlichen Panorama's sichtlich über-
rascht. Auch in Slerzing, >uo längerer Nufenlhalt war,
hatte sich die Oemeindeverttelung zum feierlichen Empfange
3r. Majestät eingefunden und genoß dic hohe Ehre, datz
sich Allerhöchsldieselbcu mit mehreren Mitgliedern derselben
längere Zeit unlcrhiellcn,

— ( V c r f a s s u n g S f e i a r . ) I n I n u s b r u c k w u r d e
cm» 20. d. eiuc vom dortigen constitutionellen Vereine ver.
anstaltcle Verfassungsfeier abgehalten, an welcher sich eine
so zahlreiche Gesellschaft becheilisstc, dah die weitliwfiglu
Niiumc der l. l. Nedeutensäle die Anwesenden kaum zu
fassen vermochten. Hu der Fein waren Sc. Efc. der Statt«.
Halter Graf l'odron, Se. Efs, der FM?, sreihln v. Phi-
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lippovic, Oberlllndesgerichtspräsident Fanfoglia und Landes. ^
hauplmaun Dr . v. Grebmer erschienen. Ueber Antrag des
Vereinsmitgliedes üpp wurde der Veschluß gefaßt, Se. Ma-^
jestäl den m Meran weilenden Kaiser in einem ehrfurchts-
vollen Telegramme zu begrüßen, und der Vereinsausschuß
mit der Ausführung dieses Beschlusses betraut. Auch in
Brunn fand am 2 1 . d. ein Festbanlet aus Anlaß der
Wiederkehr jenes Taqes statt, an welchem die Verfassung'
den Völkern und Bändern des nichtunzarischen Theiles der
Monarchie von S r . Majestät verliehen worden war. Das»
selbe war schr zahlreich besucht und wohnten Se. Erc. Dr .
Gistra, Landeshauptmann Freiherr Adalbert v. Widmann.
Oberlandcs^erichlspräfidcnt N . v. Laminet, Bürgermeister
Ritler d'Elvert, die anwesenden Mitglieder des ^andesaus-
schllsses, Abgeordnete de6 mährischen Landtages, der Reclor
des technischen Institutes Dr . Hausse, Vicebllrgermeisler
Herllh. vlele Mitglieder der (^eineindeuertretung, des Lehr»
törpers, hervorragcnde Replvi'e»tanten der Industrie und
des Handels, andere Nutabili,1l.,« :c. :c. der Feier bei.
Der libcral'polillsche Verem i>, ^ l n z beging ebenfalls am
2 l . d. in festlicher Weise em ^>',ssun.;sfeier. Der glän-
zend beleuchtete Versammlung s >l ^oar mit dem Bildnisse
S r . Majestät des Kaisers, welches aus einer Estrade von
Blumen eingerahmt war, festlich geschmllckt und von Fest'
theün, hmern dich: besetzt. Unter den Anwesenden befanden
sich der Landeshauptmann un )̂ dlc beiden Bürgermeister,
ferner Mitglieder des ^andesaussckussls und des Landtages.
Dr . Wiser eröffnete den Reigen der Ansprachen mit einem
dreifachen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser, in welches
dic Versammlung begeistert einstimmle.

— ( A u s P a r i s ) meldet ein Cchreiben vom 17. d.,
daß man aUe Einwohner in der Absicht conscribire, um
eine billige Veriheilung des Fleisches zu sichern und dieje»
uigen zu leimen, welche sich den militärischen Lasten entzo-
gen habe». Tie Generale Erea und Vinoy sind zu Groß'
kreuzen der Ehrenlegion rrnannl worden. I n Paris hat die
Beleuchtung mit <3aS aufgehört, die G.wöll'e werden mit
Petroleum beleuchtet; nichlsdestowcliiger waren Diebstähle
und Mordthaten niemals seltener als jetzt.

,? 6 < !,; »̂  i ' <5

— ( E r n e n n u n g e n.) Der lrainische Landesausschuß
hat in der Ciynng am 23. December die del der laud<
schafllicben Hils^kanzlei erledigte zweite Oificialöstelle dem
Herrn Georg M i h a l l « ! und die neu systennsirle (5assa>
Oisicialsslelle dem lautschasllichen Prallicaulcn Herr» Joses
P o d t r a j i e l verliehen, de», Herr» Franz Ä o z m a n
alier zum landschaftlichen Prallicamcn ernannt.

— ( M i l i t ä r v c rä n d e r u ng e n.) Dem Haupt-
manne erster Classe Maximil ian K ö h l e r des krainischen
Landwehrbattaillons in Latsch Nr. 23 wurde einer der im
MUilärdepanemeut des ^andesvercheldigungsnnuisteriums
syslemlsirten Majorsposten mit vorläufiger Belassung des-
selben in seiner dermaligcn Charge verliehen. Bei den
Landwehrfußlruppen wurde zum Hauplmann zweiler Classe
ernannt der Finanziuspeclor Johann I u r i s t o v i t von
Hagendorf, zum Oderlieutenant Ferdinand B ö h m , zum
Landwehrassistcnlenarzt mit Lieutenalttscharatler der Wund»
arzt Franz Alois S a u r a u .

— ( D i e C h r i s t b a u m f e i e r i n der e v a u g e l i '
che n S c h u l e ) beschränkte sich diesmal auf den lleinen
Kreis derjenigen Kinder ärmerer Gemeiudegcnosscn, für
welche speciell die Christbcscherung von dem Frauenvereine
bestimmt worden. Eine Theilnahme der gcsammlen Ichu!«
jugend an der schönen Feier, wie sic in früheren Jahren
immer stattgefunden, ist aus dem Grunde nicht mehr mög-
lich, weil der Raum die jetzige große Schüleranzahl, welche
sich seit einem Jahre mehr als verdoppelte, und deren Eltern
nicht mehr zu fassen im Stande ist.

— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g des G a r t e n »
b a u v e r e i n e s . ) Bei der gestern im Nalhhaussaale statt'
gehabten Generalversammlung des lrainischen Gartenbaue
Vereines erschienen 22 Mitglieder. Nach einigen einleitenden
Worten des Vereiusobmannes Herrn M a l i « ! , wurde der

Rechenschaftsbericht über die bisherige Thätigkeit des Ver-!
eines, sowie der Rechnungsabschluß für die bisherige abge-
laufene Vereinöpcriode verlesen. Letztere gab Herrn Professor
K o n i e l Veranlassung, sich über einige Details desselben«
näher auszusprechen und namentlich an der Höhe der Ko-
stensumme, welche bezüglich der an di? Mitglieder vertheil«
ter Sämereien verrechnet erschien, Anstoß zu nehmen. —
Eine sehr animine Debatte entwickelte sich bei Puntt 4 der
Tagesordnung, wegen Beibehaltung oder Auflassung des
Vereinsgartens. Der Ausschußrcscrnt Herr Metz befürwor-
tete die Auflassung desselben rom Standpunkte der Koste»' j
frage und meinte, t>ic dem Vereine zu Gebote stehenden!
Geldmittel würden durch Prämiirun^ v?» Obstzüchtern,!
Vcrtheilung von Reise.n und Sämereien an oie Cchullchrer i
lc. in gleichem Maße die Zwecke des Vereines fördern hcl»!
fcn. Herr Professor K o u 8 ek sowie Herr S t e d r y «cm.!
erklärten, diese Ansicht der Majorität des Ausschusses uicht thei«
len zu können, und plaidirten in entschiedener Weise für die Vei-
behaltung eins Gärtners, uud letzlerer lietont hiebei vorzugs-
weise die »i.chwendige Acqxirnung eines eigenen nur Ver-
einszwecken dienstbaren Gärtmri!, wenn dem Vereine ausj
der Beibehaltung eines Gartens der gewünschte Nutzen er-!
wachsen sollte. Nachdem noch der Vercinssccretär Herr!
D e s c h m a u n das bereits im Schoße des Ausschusses ab-!
gegebene Mmorilätövotum mit Hinwcisung auf die Mög-^
lichteit einer Nichtgcwährung der bisherigen Negierungs-
Subvention im Falle der Auflassung eines Gartens zu be« >
träftigeu suchte, wurde bei dcr endlichen Abstimmung die!
Beibehaltung eines Gartens uud Acquirirung eines eigenen >
Gärtners mit Stimmenmajomät zum Beschlusse erhoben,!
wodurch der präliminirte Voranschlag für das Jahr 1 8 7 1 !
zugleich illusorisch wurde und neu ausgearbeitet werden!
mußte. Als Ersatzmann für das Ausschußmitglied Herrn'
Dr. Eisl , welcher in einer au den Vcreinaobmann gerich-,
leten molivirten Zuschrift sein Ausschußmandat zurücklegte, !
wurde Herr I . Winller mit 11 Stimmen erwählt; zu!
Revisoren die Herren Dr . Rechcr und Director Ianeschitz
mit Eiustimmigteit.

— ( D i e g e s t r i g e s l o v e n ische V o r s t e l l u n g j
gab eine geringere Einnahme, als sie dieser Tag sonst der
Theaiercasse zu liefern pflegle, woran wobl zunächst das ungün-
stige Wetter, der forldauernde starke Echucesall mit fast ganz
verschneiten Wegen die meiste Schuld tragen dürfte. Das!
Lustspiel ,M«äou i w ä n i " (glitlerwochen) war in den
Händen zweier bewährter Kräfte, des Herrn G r a s s e l l i ' ,
als junger Ehemann und des uns durch seine liebenswür-!
dige Erscheinung und sein wohllautendes, reines Slovcnisch,'
stets sympathischen Fräuleins J a m n i l , beide führten ihre
Parlien mit vlcl Gewandtheit durch und trafen glücklich,
den Lustspiellon. Nur schien Fr l . Icmmil in ihrer Rolle
nickt ganz fest zu sein, indessen »nachten die gelegentlichen
kleinen Gcdächtnißschwächen leine besondere Störung. I n
dem Echwaul „8v6 t i V6Ls'r n^ 8tru. i l" (An, heiligen
Abend auf der Wache) traf Herr Nol l i als Landlvehrmcmn
sehr glücklich den Volkston, Frau O d i bewährte sich als
routinirte Schauspielerin und der kleinen N a g e l gelang
ihr erster Versuch im Slovcnischen ganz gut. Offenbachs
reizende „Ziubergeige" machte den Schluß, Die Leistungen
des Fr l . N e u g c b a u c r und der Frau O d i sind be«
kannl. Erstere scheint uns nur fl'iv Rollen, wie die des
Recrnten Antoine uicht die dramatische Befähigung zu l'c»
sitzen. I m Uebrigeu leistete sie das Möglichste. Frau Odi
bewegt sich in diesem Genre mit gewohmcr Sicherheit. Herr
M e d e u gab den allen Maihieu besonders im Spiel recht
brav, in gesanglicher Beziehung vermochte er ihm nicht so
gerecht zu werden. Das Genre dcv Operette bedülflc wohl
der Auffrischung durch neue Kräfte, oder es müssen die
vorhandenen stets eine ganz ihrer Individualität augemes°
scne Verwendung finden.

Mneßt Poll.
(TtiMul'Telegramme der „Laibacdcr Zeitung.")

B e r l i n , I t t . December. (Officiell.) Ge.
neral Manteuffcl bc^anu heute d«e Verfolgunss
d<K FeindeS nach Arras, nachdem er gestern

verschiedene Hssensivstöße deS Feindes zurück«
gewiesen hatte.

B o r d e a u x , 2tt December. Neubreisack
und <tolmar sind von dcutschen Truftpen ent»
blbßt. I m Departement der Tarthe ausste»
sprochene Niickzuftbbewcssnnss der Preußen ge
gen Pariö

L o n d o n , Htt. December <Ho cieculirt
das Gerücht, Preuße« bcabsichlisse l»<i even
tuelleil FriedensverhandlllNssen die Abtretung
Nizza's und Tavoyenö a:l dcn Pnpst vorzu«
schlageu

B u k a r e s t , HN. December Daii Mini«
stcrinm deulissionirte in Foî <> dcr Faltung
dcr Kammer.

Handel und Polksllnrtyzchailliches.
<L6oc i ,enauKweis dcr Na»i»»l»all»al>< j 5er,«letzt

nuSA^el'mc Wlichsuali^uuic« ^ r ^ - „ t I'zifsen c ,, Vaulilotsn-
i uinlaiis mit ^.»?.^85)..Ä)0 sl.< o.lü di- slil^üdcu ^.stl'n als B>-
dcckung n^llullivstslien: DslMr!>iNs»l)0h i !l.5>öl',,l;<! sl . in M'tall
z^hl<,ale Wcchj^ :l<iM^!.??s» f l . . <,lan«<ub:s!!. »>,l,-<'r beriUaüt
l,'i!ijvl-!,, ii.81l)?<i7 f l , . Vöccmip'e l0':.Ä>':.!I? f!.. 'Dallrh?»
"lü.^6.700 ft, liüqrlüott ClN,pl'ü« ^^ii Olüi.d^lti^ftüü.is-Obli
.Miun.'ü l45,(,^() f l . , tinmiüc^,' ili'd l>i,< sci.üiäslili <i'üs!<l,,nlslc
Pfaudbli'fe 9,5>7<>2<i>; f l . , zi'^mü'f,, :l07,^U».l><3 st,

". 'ai^ach, -'4. Decrmbei. '?llii t ,m hniiil,»,, M<ill!r s!„i,' <-
ichien^l: ö Wass^n mit Orlrcld, »od l ^ W ^ ' N mit >>!;.

H u r c h s c h i , i^ >» ^ ' ^ r l i s s ,

^. lr. st. t<. jf>. t l . s..̂

^ ' . ! l ^ ! ! :,'̂ , '^tch<r. 5,-10 6 20 ^ 'N l . r i^, Ml : !? ! 4l) . . / ..
K>,n!'-Saat .. 4 - 4 14 ''.' ' n, 5:>lll > — ^ . . .
v)lrsiv „ ! <j - >! l« :!.'!.'',,̂  l>l. H l ^ . i i >

Halhsr!?ld> „ ' 4<5" .»iiUb^isch .. . ii2>..
.^'.id?' .. ! 3 l O . ' l : ^ ! >^ch!rli!l.!i>'sch ., 20
h i l l - „ ; 3 - ! j 5 ! ' ^chads'iistri-ch ., .._, js> .,,
Kulurut/, „ , . . . - 4 — Hühüü,'! p>. i:-!i,i ,_. H) _ __
E'M's>: .. j I 80 T ^ l - , l l ., ^ 5 . . ..
Li!'s?ü ., ' 5) LN H<»l, pr Z ' , ! ! „ ' , l <i<)̂  ^
E>bs,-ll ,. ! 5 3')'— ^ i l ^ ,. ! l >l»j. . ,
F i s ^ l t i „ ^ l>,<0^ >5>.>!,;,hln't,,plj>iil — <>l.<»
Nlüdsschülnlz Pft>, ^ s»2,— « w,ichri>, 2 2 " .. ^ s, ,;0
Schn'cill^chms.l^ „ 4<»> ?.!,' ' n . l"!!>'», t>r,
Spelt, frisch, „ - <'!()' - Eim '̂r !,2

vott»i;iehunss vom H4. December.
T r i l s t : 5.2 14 44 74 <;.

^3het, tcr .
H e u t e : Zweit,« Debut dcö Frl. Grnfz liou Wicu. H a l o n
Ditzelberger. Komische Opnclir in 1 Act, Dcn Aufcniss mach!:

wünsche» von Buchelmn. ^uslfpill in l Act.

^ ^ ! »> « ^ 2 tz - " " « " k

6 ll M^ 32l g» —10« lviudslill delvölll
2 4 j 2 . N . ^21.72 9 , wüitslill dllun bewillll >». u

!w , ?ll>. !,!23^ -14x windstill hriter

<;!!, ^ . î24uc» 18 ? ViO. schwach Hühennebrl <,
2 . ^ . . ^ ' . 3<i4.,o -12.L N O . schwach 3ch„rc ^

! !0 , Ä!,l. .".23,«. . . l 0 , » N 0 . schwach K clnicc ^ll)l<cc

,<!I I M l ; 522 3« ' ' - ' !».«' S O , schwnch '?äMc " 78 e«
^ l j < i „ ^ i , ij21.«, - - 7.6 ' ^ O . schwach Schnee Nrss. »-

j w „ Ab. 321.84 - ',.» S O schwach 6chi,lv ^chiio,-

Dcn 2'5, Vormit tag grlicht!'!, Nnlüüitlagi« in Nord ;icm-
lich heiler. Abcodroth. killte vasch znu.'hmeiid. ?ei l 25. Mo»'-
gr,,ö vor Sonneiiaufsslllig stand der Thennom lci i,, der Latter»
üi^iiiallee aus — 21" , dir Vilumc i,i Höhenrauch gihlllll. Nach'
müüisl« di!i,uer Hchurcfall Den !^,. Ichiieesall den ganzen Tag,
Dcr Gchlice bcst.yc aue trocleucn. sandanige», feinf^liiigeii Oll,«-
pcn, welche von dcn Dächern ftauliarti^ hrraliijemehl werd''»-
Tctülceschichte fast 3 Fuß miichlig. Dri i 20. Morg^is „n , I Uhr
Blitze in s W . , um 3 llhr lebhafte Blchc und Donner iil Ost>
Auch lur;e Ie i t N«geu. Das TaqcSmillil drr Wärme am ^ -
.1 l - (> " ; am 25. —13 9 " ; am 26. > 7 ,«j°, l'l-jiehimasweise im>

9 5", 11 ?° uud 5-K" uvier dem Normale.

'.'<,>rai!!wor!l!ch?: »t .d l i . l i» : : '.'Lüa: t>. it I r i »ni a l, r.

^ N s l l ' N l N ' l ' l ^ l ' ^ i e n , 2^j. Decemvcr. Das Gcschäfl war uicht bcd^>ltmdcr al̂ i iu lchter Zeit Uderhaupl, dic Stimmung uichl cueu a>!Uslig. Dcoiseu u»d Volo vcrtheucrteil sich, Rsi'le
l i ^ l i ^ l l l u l l l « ) » . ulid cinderc Aülagcp^picrc wlirocu clwas billiger abgegeben, soweit der Äeoarf dcs Tagco Nca!islrll,!gcn erforderlich machte. Jene Kreise, welche den Handel in Speculation^
papieren cnllioircn, lilfl'ssm sich im Hiudlicl auf dic b^oorsteheudeu Feiertage uuo aus die dadurch hinaus^rilclle Eff^'tuirung dcr „per morgen" abgeschlossenen Geschäfte eimr sichtliche» Ziilllckha!'
lung; der «saug dtr Hurst war auch auf diesem Gebicle retrograd, doch swo die crzicllcu Beräudcrnügeu von gcriugcm Beluiig. Drr Schluß war etwa« gUnsNgcr, namcutlich filr llnionSbantt '

^ . A l l g e m e i n e T t a a t e f c k u l V .
ssllr 100 f l .

Hiüheitliche LtcatSfchuld ;n l) p<il.:
inNoteuoerziuel.Müi-Nooenibcr 56 20 56 30

,, „ „ Fedruar-Äuijusl 56 2U 5>'> 30
« Hilber ,, Iäuuer - Iu l i 6b. '5 65.6»

« „ April-Oclukcr . 65.45 »i5 55
Steueraulehen rückzahlbar ( ' ) - . — —.—
Lose v I , 163<> . . . . ^ . . -

« « 1»54 (4 "/.,) zu 2-!,0 ".. _ ,__ . . . ^
>. , I860 zu 500 fl / . <j2.10 !<2 25
.. „ 1860 ,u l,»<) st. . . , ( , 4 ^ i<»5...
« .. 1«64 zu lO0 j l . , 11^80 113.4^

Vlüal«-Domäneii-P,u!idi:r!eft ;u
1<i0 ft. a W. in H, ,h „ . . 119 25 119.75

Fur l0Y ft.

Hodmen . . . . zu5p<l l 9 4 — 95 _
Oüllz«eu , . . „ -. .. 7225 72 75
Nnder-Ocslerreich. . ,. 5 ., ^ - > _ ^
Oder-Otslerre,ch . . « 5 „ 94 ' ^ 5 ^ .
^».^cndltrgen . . . „ b „ 75 7550
^,'?'l»r^a^ . . . , <> 92 — 9!l —
lz^.^r l , < < - .' 76 7b 77 —

<). Ac»icn von Nanfn.stitute« j
<y,'l» Waa,,>

Nnglo-Üfteri. Ä a n l abgest . 194 25 >94.75
Äuglo-l lugar. Bau t . . . 79. - ?0 ,—
Ba.ltvereiu 198.— 200,—
^oden-Crcditanstalt . . , . .— - . — ,
Credillluslall s Huudcl u. E>vu , 247.50 24? 75
^rrdi laustl l l t , aligem. un^a i . . 82. - 82 50
^iicümplr-Gcselljchclft, u ö. . . ftf,5. 890. -
Flanco-üstcrr. V a n l . . . 97.— 97.25
Geil l ral l iaul . . . . . «7. - 88 -
Handclebanl ^ 5 0 i l )0 5<)
NatlLUlllddlit . , . 730 - 731 . -
0i!e5>-r!ssi,l)i!che V a » ! . . . . 2 2 9 — 2^950
Üicrell,«ll)uul 91.75 92.25
VertchlSdanl 129 . - - 12!'.50

«iv. A c t i e » v o n T v a » < 5 v ^ r n t , l c r > l . »
^.lUUgel,« ^<>!d î<aar!>

M ö l d - M m a n e l Bahn , . 1 6 8 — 169.—
Bl 'hm Westbahn —. —
Cl l l l - i ' l idnng-Bahi i 2 4 0 . - 24,» 25
Duuau Dampfschifff. Gesellsch. . 546 - 54? -

j (5»sabclh-Weftbahn . . . . 214.50 2 l5 —
: Eliiabrth'.Wrstbuhn (Linz - Nud-

weiler Slrrckc) 1 " 2 . - 183,—
^^rdu.anda^Nnldliahl! . . . .2057 2062. -

j ^»'nft'rchen-Barcser'Vahn . 1 5 9 . - 160.—

ssrlln-.Ins!->:!<^P,n^' , , '88 25 8875
Leml,erq-6,irn.tIassl!er-Gal!.! . «89.— 19«'.— ,
Lluyb, ilfterr 317.— 820.— !
Omnibus —. - — . - ^
Rudolf»-Vahn 161 75 162 25
Sttdeilbilnji-r Bchu . . . 1 6 5 25 165.75

, Htaal^lia:!!, 375».— 381.—
HUdbahi, 1 8 1 . - 181 2>»
Biiduordd Vcrliiud. Bahn , . 1 6 ? . - 168. -
Thrif, Bah» 2<t6.25 226.75
Tramway . . . . . 168,— 168.50

«. ^fa,,dl»ri?fe (fl!r 100 fl) j
^'lcj. csi Vodm.Trcdil Nlistll!! Geld Waare!

ncrlosl!2r ^, 5. pCt. i:i silber W6 25 106 75
)t?.iu:j3I.rl!ctz.zu5pCt.iuü.W 87.50 88.— ^
^^ionnlli. auf 0. Ä^. o?rlliub.

zu 5 pllt i»2.20 92 50
v!^q. Ood..'iret,.-Anft. zu 5'/, pCt. 88 75 89.25

»̂ 1lN fi. <z. W. Oelo Waare
slis.-Weftb, in B. ver;. (l. Cnnfs.) 92 75 93 25
^erdiuauds-Nnrdb, iu Sl l i , o?rz. 104 25 104.75
.̂ <lliz<1ose,ch«'B'.!hn . . . > 93 60 9375
^ 101 — 101 50
Ocherr. Nyrdwefth«!,': . . !260 '>2 80

! !Zel!' Waare
Sicbmd. Bahn in Sili'ss verz. . 86 50 87 . "
Slaal«b. G. 3"/, «50<)Fr. „ ! Em. 134,50 135 50
Südb.G, 3 /̂.. i> 5s>0 Frc. „ I i:j _.. 113 50
SNdb -G. ä 200ft.z. 5"/̂  für 100 st. 59.10 89.^0
Bildb.'OonS 6°/, (I8?l>. 74)

i. 500 Frc« 235 - 237.—
Ung. Oslbahu 85.50 85 75

« . <vrivatlose iper Silicl.)
Kreditanstalt f. Handel u. Gew. Geld Wa°«

zu 100 fl. ü W 161 75 162.2"
Rudolf-Stiftung zu 10 fl. . . 14— 15-^"

^tteedsrl (3 Mn,« ) Veld Waare
Augsburg sllr 100 ft sttdd. W. 103 70 103 90
Frm!ls,!N a,M. 100 ft. dcttD Il»I,9<» I"4---
Hamburg, iltt 100 Matt Ba::cu 91 70 l'l-?^

!^i.ud°n, fllr 10 Pfund Sterlillg 124.35 l24 60
l Pnn«>. '>>,'100 Francs . . . —.— -"«"' '
! <!»o«r« de? Geldsovten
- M<>ld Wa«r<
!Ht. M ü n z . V u c a u , . 5 ft. 90 kr. 5 N. 92 lr.
! -..',>.doleonsd'ol . . 9 „ ' 6 j ,. 9 ,. 9? j "
BercinSlhaler. . . 1 « 83^ > l . A "
^ i ^ ^ r '22 . 50 .. 122 ?b ,'

Krainische GrundentsaNungs - Obligationen, V ^ '


